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98. Jahrgang
Die heutige Nummer umfaßt 6 Sette «.

Tag für Tag
verschiebt sich da« Weltbild. Wollen Tie stets aus
dem Laufenden sein, so bestellen Sie bitte sofort unsere
über alle Vorgänge von bester Seite unterrichtete

Tageszeitung

„Ver Gesellschafter".
Dar neue vierteljährliche Abonnement beginnt wieder

mit dem l . Oktober 192 l.

Politische Wochenschau.
Die politische Nervosität ist noch nicht geschwunden, aber

es machen sich Anzeichen einer allmählichen Beruhigung gel¬
tend. Die ZeitungSverbote sind z. Tl . vor Ablauf der ur¬
sprünglich gestellten Frist wieder aufgehoben worden ; so bei
uns in Württemberg auch das Verbot der „Süddeutschen
Zeitung ". Die RegimeiitSfeiern werden nun wohl im Laufe
des Oktobers nachgeholt. Die StaatSregierung hat Sorge
dafür getragen, daß die Auffassung, als habe sie die Regiments-
tage verboten, aus den erregten Gemütern wieder verschwin¬
det. Befreiend wirkte die Erklärung des Staatspräsidenten,
daß er gleiches Recht für alle gelten lassen wolle. Aber ge¬
streikt wird schon wieder da und dort im Lande, besonders
durch die Straßenbahner in Stuttgart , die sich, ohne die Lohn¬
verhandlungen weiter abzuwarten , zu einer Uebereilung fort¬
reißen ließen und die gesamte öffentliche Meinung der Haupt¬
stadt gegen sich aufbrachten.

Eine wohltuende Ruhe trotz stärkster geistiger Bewegung
strahlt dagegen aus von der zielbewußten, in der Sache zwar
unnachgiebigen, aber in der Form verhältnismäßig vorneh¬
men Art, wie in dieser Woche gleichzeitig 5ie Schulfrage von
erster Stelle der beiden christlichen Bekenntnisse aus nochmals
zur öffentlichen Diskussion gestellt wurde. In dem Augen¬
blick, in dem der Deutsche evangelische Kirchentag in Stutt¬
gart als oberste Instanz der evangelischenLandeskirchen um
die Einigung ringt und auch das Schulproblem zu lösen
sucht, richtet das Oberhaupt der württembergtschenKatholiken,
Bischof Dr . v. Keppler, einen Hirtenbrief an die Gläubigen
mit einer warmherzigen Verteidigung der konfessionellen
Schule. Aber auch der Deutsche evangelische Kirchentag lehnt
mit wett überwiegender Mehrheit die Gemeinschaftsschuleab
und fordert die evangelische Bekenntnisschule. So steht man
in beiden Lagern getrennte Marschrichtung, aber vereinigte
Schlagkraft gegen einen wesentlichen Bestandteil der neuen
RetchSverfaflung.

Der Konflikt zwischen dem Reich und Bayern entpuppt
sich immer mehr als ein Duell zwischen dem Reichskanzler
Dr . Wtrih uno dem bayerischen Ministerpräsidenten Dr . o.
Kahr. Der Bayer ist dabei auf der Strecke geblieben. Die
Bayrische Volkspartei (Zentrum ) hat sich von ihm, als er
seinen föderalistischenStandpunkt in den Verhandlungen mit
Berlin bis zur schroffsten Starrheit steigerte, getrennt. TS
ist sehr zu bedauern, daß er es so weit kommen ließ, denn
«r hat im Grunde durchaus recht, wenn er sich gegen die
Zusammenfassung aller und jeder Gewalt in Berlin und die
Uebertreibung deS etnheitSstaatlichen Prinzips wendet. Auch
wir Württembecger können da ein Lied davon singen, wohin
das führt . Aber die Erkenntnis des Erreichbaren macht den
Staatsmann ; mit den Garantien für die bayrischen HoheitS-
rechte, die die RetchSregierung bei d^m Kompromiß zu bieten
geneigt war , hätte sich Kahr begnügen müssen. Er ist zu¬
rückgetreten und mit ihm das gesamte bayrische Ministerium.
Eine zeillang hieß eS, man werde ihn bewegen, daß er in
sein Amt zurückkehre, aber damit ist er vorbei. Die neuesten
Enthüllungen über den Aufenthalt der Erzberger -Mörder in
München haben ihren Anteil an dieser Wendung . Nun herrscht
großer Jubel in gewissen Blättern gewisser Parteien : „Die
Aera Kahr ist erledigt, die Tage der alten Koalition werden
wohl nie wiederkehren". Darin liegt freilich ein Geständnis,
nämlich das , daß .nicht die Sorge um die ReichSeinhett, son¬
dern parteipolitische Ziele für den erbitterten Kampf gegen
die bayrische OrdnungSzelle maßgebend waren.

Auch sonst blüht das Geschäft dieser SinheitSpolittker.
Man braucht nur einen Blick auf die Börse mit der wahn¬
witzigen Steigerung der Aktienkurse zu werfen und damit
den entsetzlich tiefen Sland der deutschen Valuta im Ausland
zu vergleichen. Die deutsche Mark gilt in Neuyork nicht ein¬
mal mehr 1 Cent ; der Dollar ist neulich aus 109 gestiegen.
Durch diese größtenteils aus SpekulattonSmanöoer zurückzu-
iührende Entwertung der Mark wird die Teuerungswelle , die
jetzt wieder über Deutschland hinweggeht, immer höher. Was soll
«st werden, wenn die kommenden neuen Steuern und ihre
Überwälzung zu einer Erhöhung aller Löhne, Gehälter und
Preise führen ? Die Devisenspekulation, die den Kurs der
rvwrk immer tiefer drückt, entwertet im Voraus die Srträg-
ritffe der neuen Steuern , macht also jede oernünfliie Steuer¬
politik unmöglich.

Die Lage im Ausland ist unverändert . Die Verhand¬
lungen des VölkerbundSratS sind zeitweilig stürmisch, aber
der 13. September ist vorübergegangen , ohne daß die zu
diesem Tag feierlich versprochene Aufhebung der Wirtschaft-
ltchen Sanktionen durch die Alliierten erfolgte. Der Lster-
reichilch-ungarische Konflikt ist setzt beim Verband anhängig.
In Mittelamerika haben sich einige kleinere Staaten zu einem
Bundesstaat vereinigt. Die irisch englischen Verhandlungen
sind noch nicht abgeschlossen. Der griechisch türkische Krieg
geht weiter und es scheint richtig zu sein, daß König Kon¬
stantin die Oberhand hat ; wenn er aber auf einen Sieger¬
preis hofft, dann hat er trotz aller englischen Freundschaft di«
Rechnung ohne die Franzosen gemacht.

Ajeine politische Nachrichten
Die Fortdauer der Sanktionen.

Berlin , 16. Sept . Nach der letzten Mitteilung deS Obersten
Rats vom 14. August 1921 war die Aushebung der wirt¬
schaftlichen Sanktionen für den 15. September 1921 ins Auge
gefaßt, wenn bis zum 21. August die volle Goldmilltarde be¬
zahlt und wenn die deutsche Regierung ihre Einwilligung
zur Schaffung eine» internationalen Organs zwecks Verhütung
non DiSkriminationen bet Erteilung von AuS und Einfuhr¬
genehmigungen sür das besetzte Gebiet erteilt hätte. Die
deutsche Regierung hat die völlige Zahlung geleistet und ihre
grundsätzliche Einwilligung zur Schaffung eines interalliierten
Organs zur Verhütung von DiSkriminationen in ihrer Note
vom 25. August ausgesprochen. Eine Antwort ist ihr bis¬
her darauf nicht erteilt worden. Die schweren wirtschaftlichen
Folgen , die dar Wirtschaftsleben nicht nur des besetzten Ge¬
biets, sondern ganz Deutschland« durch da« Fehlschlagen der
von den Alliierten durch ihre Ankündigung erweckten Hoff¬
nung erleidet, können nicht der deutschen Regierung zur Last
gelegt werden, sondern müssen von den alliierten Regierungenverantwortet werden.

Gegen das Säbelraffeln.
Genf, 16. Sept . Der nordische Delegierte Lange hielt

in der gestrigen Völkerbundsfitzung eine ausführliche Rede
über die AbrüstungSfrage. Lange erklärte, es sei unzulässig,
daß diese Fragen der permanenten Milttärkommisston anoer-
traut werden, die sich au» Militärs und Vertreter» der ver¬
schiedenen Kriegsmtnisterien zusammensetzen. Es sei selbst¬
verständlich, daß in einer solchen Kommission nicht der Völ-
kerbundSgeist, sondern vor allem der militätische Geist zum
Ausdruck kommen müsse, von dem man keine Förderung der
Abrüstungsangelegenheit erwarten könne.

Die angebliche Derfchwörung in Konftautinopel.
London, 16. Sept . Reuter meldet, daß die Verschwörer

in Konstantinopel Ken Schetk-tl Islam und andere hervor¬
ragende türkische Beamte ermorden wollten. Augenblicklich
sei noch nicht ersichtlich, wie west und ob überhaupt der bol¬
schewistische Einfluß mit der Bewegung zusammenhänge.
Unter den indischen Truppen wurden zahlreiche aufreizende
Schriften verteilt. (Das Wahrscheinlichsteist, daß diese Ver¬
schwörung gar nicht existiert uud daß man sie nur fingiert,
um desto tatkräftiger und mit einem Schein des Rechts ein-
greifen zu können).
Die Auflösung der Disziplin unter den Sowjettruppe ».

Kopenhagen, 16 Sept . Wie „BerlingSke Tidende" aus
HelsingforS meldet, herrscht unter den Sowjetsoldaten in Kü¬
retten vollständige Anarchie. Die Soldaten nehmen keine
Rücksicht mehr ans die Sowjetbehörden und tun , was ihnen
beliebt. Sie plündern namentlich die Zivilbevölkerung auS,
welche gegenüber den Mtlitärbanden vollkommen machtlos
dasteht. 75000 Kilogr. Saatgetreide , das von HelsingforS
für die notleidende Bevölkerung nach Küretten gesandt wurde,
kam nur bis Ropola , wo eS von den Sowjetsoldaten abge¬
fangen und geraubt wurde.

Maßnahmen gegen Ungarn.
London, 16. Sept . E uer „Exchange"-Meldung zufolge

haben die Allsterten beschlossen, Ungarn zu blockieren, wenn
eS das Burgenland nicht sofort räumt . Wenn die Blockade
erfolglos bleiben sollte, werden energische militärische Maß¬
nahmen ergriffen werden.

Nnnachgiebigkeit der franz. Arbeitgeber.
Paris , 16. Sept . Wie die Blätter melden, haben die

Arbeitgeber des Streikgebiet« dem ArbettSmtntster mttgeteilt,
daß sie zu der für heute angesetzten Besprechung nicht erschei¬
nen werden, da e« -ihnen nicht möglich sei, von ihrem Be¬
schluß, die Löhne um 20 Centime« die Stunde herabzusetzen,
abzugehen. Dadurch wird die Lage beträchtlich ernster. Die
GaSabgabe hat gestern in Roubaix aufgehört . Wie amtlich
bekanntgegeben wird, werden neue Schritte bei den Arbeit¬
gebern unternommen werden, um diese von ihrer Weigerung
abzubringen , Besprechungen mit den Arbeitnehmern abzuhalten.

Die Unruhe« in Mitteldeutschland.
Berlin , lg . Sept . Im Untersuchungsausschuß erklärte

Direktor Oster von den Leunawerken, der Terror datiere vom
Anfang de» Jahres und habe sich fortgesetzt gesteigert.. ES
wurde auch wiederholt damit gedroht, das Werk in die Lust

zu sprengen. Auf Befragen des Vorsitzenden hielt der Zeuge
eS für feststehend, daß e« sich bei der Einwirkung aus die
Arbeitslosen um politischen Terror gehandelt habe. Hm Werkewurde absichtlich das Gerücht von der Ermordung des Reichs¬
präsidenten Ebert verbreitet, um Unruhe zu entfachen. Die
ersten Ausländer tauchten während deS PulscheS auf. Viele
Arbeiter haben aber unter falschem Namen bet un« gearbeitet.
Hölz war 19l9 bei uns und hat durch aufreizende Reden
die Leute durcheinander gebracht. Abg. o. Dryander (DN .) :
Wie verhielt sich die Arbeiterschaft während deS Kapp PulscheS?
Zeuge : Ein Teil der Arbeiterschaft sammelte damals in der
Umgebung biS Zeitz und Ostsrburg auf Kraftwagen de«
Werkes Waffen der Einwohnerwehren ein und brachte diese
nach Leuna.

Weitere Begnadigungen mitteldeutscherKommunisten.
Berlin , 16. Sept . Auch in Berlin sind Begnadigungen

der durch die Sondergerichte wegen der letzten Unruhen ver¬
urteilten mitteldeutschenKommunisten erfolgt. Am gestrigen
Tage haben drei im Gefängnis Tegel ihre Strafe abbüßende
Kommunisten durch Tuadenakt deS Reichspräsidenten ihre
Freiheit wieder erlangt.

Die Tagesordnung der nächsten Reichstagsfitznng.
Berlin , 16. Srpt . Die nächste Sitzung deS Reichstags

findet Dienstag den 27. September , nachmittags 3 Uhr statt.
Sie umfaßt vorläufig neben kleinen Anfragen die Interpel¬
lation der Deutschen BolkSpartei über die nach Verordnung
deS Reichspräsidenten erfolgten Ausschreitungen gegenüber
den Angehörigen nichtsoztalistischer Parteien , die Teuerungs¬
zulage der Beamten und einige kleinere Gesetzentwürfe.

Italienische Verstärkungen in Oberschlefien.
Oppeln, 16. Sept . Gestern ist der erste Transport ita¬

lienischer Truppen zur Verstärkung der Besatzung eingetroffen.
Die Engländer besetzten gestern Ltpia. Die Besetzung weite¬
rer Orte wird folgen.

Line insolvente Stadt.
Die Stadt BuchWz im Erzgebirge hat dem sächsischen

Finanzministerium mitgeteilt, daß sie in ihren Kaffen kein
Geld habe, um damit die notwendigen Ausgaben bestreiten
zu können. Ts sei deshalb notwendig, die noch nicht gezahl¬
ten Staatsbeihikfen zu überweisen, oder die Einnahmen auS
den eingehenden ReichSfteuerbeirägen nicht abzuliefern.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, l7 . September 1921.

Konntcrgsgeöanken.
Wirke , so lange der Tag scheint!

Gin Herbstabend, wie «in Sylvester, Mt daS Herz mit Ewig-
keitSstimmung. Wie dieser reiche Sommer, so gehst auch du und
dein Bolk und dieser Erdball dahin. Und doch— nicht verächtlich
übersehen darfst du Erdendasein und Bolk und Heimat in dieser
Stimmung. Immer bleibt unser » Erdcnpflicht bestehen, und
kein eingebildetes Uebermenschentumwischt sie aus : zu wirken, so
lang unser Tag scheint! Bon solchem Herbsthügel aus, den Blick
auf den äußersten Horizont, auf Tod und Ewigkeit gerichtet, läßt
sich unsere Erdenpflicht groß admefsen und voll erfassen. Jen«
Pflicht, die auch in Zeiten der Fäulnis und Genußsucht nicht flch
abziehen läßt vom ewig Göttlichen. g, . «enhaed.

Auf Adlersschwingen stürmt die Zeit : eS naht
der Schnitter dir, der Tod, mit leisem Schweben.
Dein Staub gehört dem Staub ; dein befs'reS Leb«
Gott und der Wett, und beiden deine Tat.
Ihr Schuldner bist du längst, schon längst gewesen:
Was säumst du noch, dein altes Pfand zu losen?
Kannst dn euch nicht mit Meißel oder Schwert
für späte Enkel in die goldnen Scheiben
der Weltgeschichte deinen Namen schreiben:
Bescheide dich! Des Werks Verdienst und Wert
wird nach deS Mannes Sinn und Kraft gemessen:
Wer seinen Brüdern nützt , bleibt unvergessen.

Fr. « . Weber.
* Fahrplanänderuug . Mit dem gestrigen Tage traten

auf der Nebenbahn Altenstetg - Ragold  folgende Aende-
rungen »in : Der Milch und Arbeiterzug ab Alten steig 6.30
Uhr norm, fällt auS. Der nächste Zug , Altenstetg ab 9.34
Uhr oorm. verkehrt schon 9.18. Der Zug Nagold  ab 8 08
Uhr vorm, verkehrt künftig täglich, allo auch Sonntag «, um
diese Zeit, nicht mehr 8.20 Uhr.

* Eröffnung der Schwurgertchtsfitznnge» de» IV. Vier¬
teljahrs 1921 in Tübingen am DienStag den 25 Okt., vorm.
IS */, Uhr. Zum Vorsitzen den wurde ernannt : Landgerichts¬
direktor Dr . Kap ff.

* Lehrernachwuchs . Auf Grund der in den Monaten
Juni u. Juli am Lehrerseminar in Rotiwetl u. am Lehrer¬
seminar in Gmünd abgehaltenen ersten Dtenstprüsung sind
57 Lehrer und 45 Lehrerinnen zur Versetzung von unständi¬
gen Lehrstellen an katholischen LolkSschuien für befähigt er¬klärt worden.

* Zusätze ans 1V Pfennig -Karten Auf Drucksachenkar¬
ten sind im allgemeinen handschriftliche Zusätze nicht zulässig.
Dar Reichkpoftmintsterinm hat jedoch neuerdings erklärt, daß
derartige Karten gegen eine Gebühr von 10 ^ nicht bean¬
standet werden, wenn sie aus der linken Hälfte der Vorder



feite zu einem Vordruck wie »Betrifft unser Angebot so« . . . ."
den handschriftlichen Zusatz de« Tage- lj . B. 18. 9. 21.) tragen.

* Postalisches . Nach Argentinien werden von jetzt an
Postpakete mit Wertangabe bis 5000 Franken auf dem Wege
über Hamburg sowohl mit Schiffen der SttnneSltnie als auch
mit Schiffen der Hamburg -Amerikaltnie und der Hamburg»
Südamertkanischeu DampfschiffahrtS-Gesellschaft befördert.

* Ballon »Wettfliegen . Am Sonntag den 18. dS. MtS.
wird von Brüssel ein internationales Ballon -Wetifliegen um
den Tordon -Bennett Pokal ausgehen, an dem 16 Ballone ver-
schiedenec Länder tetinehmen werden. Die Polizeibehörden
werden veranlaßt , den Luftfahrern bet etwaigen Landungen
möglichste Unterstützung zuteil werden zu lasst».

* Fernsprechwesen. Nach der neuen Fernsprechordnung
kann die Telegraphen Verwaltung bestimmen, daß mehrere Orts¬
netze ein einheitliches Ortsnetz bilden. Dieser Fall kommt
namentlich für solche Ortsnetze in Betracht, die gegenwärtig
im Nachbarortsverkehr miteinander stehen, und wo die betei¬
ligten Orte eine solche Vereinigung wünschen. Für die Be¬
rechnung der Grundgebühr in solchen Ortsnetzen ist vom Tage
der Vereinigung an die Gesamtzahl der Hauptanschlüssemaß¬
gebend. die bei Beginn des Kalenderjahres in den vereinigten
Ortsnetzen vorhanden waren . — Bei Verlegung der Fern-
sprecheinrichtungen der Teilnehmer werden künftig die gleichen
Gebühren wie für die erstmalige Einrichtung erhoben. Dies
bedeutet auch Insofern eine wesentliche Vereinfachung der Be¬
stimmungen als für die am häufigsten Vorkommen den Arbeiten
(Umwandlung und Auswechselung) fortan bestimmte Gebüh¬
ren festgesetzt find, die Kosten also nicht mehr nach Einheit¬
sätzen für den Arbeiter und die Stunde berechnet zu werden
brauchen.

' * Iuckerwirtschastsstelle. In einer Sitzung der Vereins
der Zuckerindustrie wurde die Errichtung einer Zuckerwirt»
schaft- steile beschlossen, die den Uebergang zur freien Zucker¬
wirtschaft vermitteln soll Die Raffinerien find sämtlich, die
Rohzuckerfabrikenüberwiegend beigetreten. Der Vertrag ge¬
stattet, unter gewissen Voraussetzungen die Rohzuckerpreise
auch über 210 »a den Zentner zu erhöhen, doch ist damit zu
rechnen, daß die im September bestehenden Zuckerpreise bis
Ende d. I . in Geltung bleiben.

Württemberg.
r Die hohen Kartoffelpreise . Stuttgart , 16. Sept . Hier

kosten die Kartoffeln immer noch 90 ^ bis 1 dar Pfund.
Eine Umfrage in SO Geschäften Berlins ergab einen Kartoffel-
preis von 55—65 ^ für das Pfund im Kleinhandel. An Er¬
zeuger und Händler wird die Mahnung zur Preissenkung
gerichtet.

r Entlassung der Straßenbahner . Stuttgalt , 16. Sept.
Die Leitung der Stuttgarter und Eßlinger Straßenbahnen
hat die streikenden Arbeitnehmer, weil sie, ohne Einhaltung
der Kündigungsfrist und ohne den Abschluß der Verhandlun¬
gen abzuwarten , in den Streik getreten find und damit dar
Dienstverhältnis selbst gelöst haben, aus dem Dienst entlasten.

r Pferdemarkt . Stuttgart , 16. Sept . Am nächsten Mon¬
tag und DtenStag, den 19. und 20 September , findet auf
dem Tannstatter Wasen der jährliche Pferdemarkt statt.

r Auf der Suche nach den Mörder «. Stuttgart , >16
Sept . Das württ . LandeSpolizeiamt macht durch Plakatan-
schlag bekannt, daß Schulz und Tyllesse«, die beiden Mörder
ErzbergerS, vom 14 bis 17. August ds. Ir unter ihrem
richtigen Namen im Gasthaus zum badischen Hof in Stuttgart
und am 19. August unter dem Namen Rudolf Briese stud.
jur . und Ernst Berkner, Kaufmann aus Jena , im Gasthaus
zum Engel in Ulm, gewohnt haben. Gleichzeitig werden die
Bilder der beiden veröffentlicht.

r Don der Deutschen Dölkspartei . Stuttgart , 16. Sept.
Der Landesausschuß der Deutschen Volkkpartei in Württem¬
berg wird am SamStag , den 24 Sept . in Stuttgart zu einer
Sitzung zusammentreten.

r Erhöhung der Teuerungszuschläge für Körperschasts-
deamte. Stuttgart, 16. Sept. Durch einen Erlaß deS Mini¬
steriums des Innern an die Körperschaftsverwaltungen wer¬
den diese aufgefordert, ihren Beamten eine Erhöhung der
Teuerungszuschläge nach staatlichem Vorgang zukommen zu
lassen.

r Anfall. Stuttgart, 16 Sept. Am Mittwoch sind ein
oerh. Schlosser und ein Mechanikerlehrling dadurch verunglückt,
daß beim Reinigen eines autogenen Schweißapparates eine
Stichflamme entstand, wodurch beide am Gesicht und an den
Händen Brandwunden erlitten.

r Bahnhoferweiterung . Leonberg, 16. Sept . Die Etsen-
bahn -Generaldirektton Stuttgart stimmte dem Antrag auf Er¬
weiterung des Güterbahnhofs zu, wenn zu den auf 300000
Mark veranschlagten Gesamtkosten Beiträge in Höhe von
90000 von der Stadtverwaltung und Privaten verwilligt
werden.

Amerikanerspende. Welzheim, 16. Sept . Bon den Ge¬
schwistern Bauer tn Amerika sind über 300 000 zur Errich¬
tung einer HauSwirtschaftSschulegestiftet worden.

r Neues Dekanat . Plieningen a. F ., 16. Sept . Durch
Entschließung der evangelischen Kirchenregierung ist das frü¬
her mit der ersten Stadtpfarrstelle an der Leonhardskirche tn
Stuttgart vereinigte Dekanatamt Stuttgart -Amt mit der ersten
hiesigen Pfarrstelle vereinigt worden. Der Dekanatsbezirk führt
nun die Benennung Plieningen.

r Giftmord oder Selbstmord ? Reutlingen , 16. Sept.
Am Dienstag nacht ist hier der 71 Jahre alte Wirt Gottl.
Ernst verstorben. Er hatte vor einigen Jahren zum zweiten¬
mal geheiratet und zwar eine Kellnerin. Die Ehe war kei¬
neswegs friedlich. Einer der Söhne auS erster Ehe hat nun
die funge Frau de- Giftmord- verdächtigt ; deshalb wurde
die gerichtliche Sektion der Leiche vorgenommen , die tatsächlich
als Todesursache Vergiftung durch eine ätzende Flüssigkeit er¬
gab. Infolgedessen wurde die Witwe , ihre Schwester und
ein 23 jähriger Mechaniker, der im Hause verkehrte, festge-
nommen. Möglich ist immerhin auch, daß der Tore Selbst¬
mord beging.

r Streik . Eßlingen , 16. Sept . Die Maler und Lackie¬
rer der Maschinenfabrik Eßlingen haben, nachdem ihre For¬
derung uw eine Lohnerhöhung von der Direktion abgelehnt
worden ist, die Arbeit niedergelegt. ES kommen über 100
Arbeiter in Betracht.

r Gefaßt . Friedrichshafen, 16. Sept . Der bet einer
hiesigen Betriebskcankenkasse nach Unterschlagung dienstlicher
Gelder flüchtig gegangene Otto Burkharot wurde in Ludwigs-
Hafen a. Rh. festgenommen.

r Hoher Besuch. Metzingen, IS. Sept . Der ehemalige
König, Herzog Wilhelm zu Württemberg weilte gestern in
unserer Stadt und nahm im Hotel Sprandel Einkehr.

r Aeberfall . Nattheim ON. Heidenhsim, 16 Sept . Auf
den Geschäftsreisenden Dempel wurden nachts im Wald drei
scharfe Schüsse abgegeben, wovon einer dessen Reisetasche durch¬
schlug. Verdächtig sind zwei Männer im Alter von 40 Jahren,
die später mit einem Hund durch den Ort gingen.

Fahren ohne Licht. Ulm, 15. Seyt . Ein verheirateter
Landwirt von Wiblingen und dessen Sohn fuhren mit un¬
beleuchtetem Fuhrwerk durch Neu-Ulm. Ein Schutzmann wollte
sie kontrollieren, sie hielten aber nicht an , sondern gingen noch
tätlich gegen den Schutzmann vor. Wegen einer Vergehens
gegen die Staatsgewalt in Tateinheit mit einem Vergehen
der Beleidigung wurde der Vater zu t4 Tagen Gefängnis,
der Sohn zu 800 Geldstrafe verurteilt.

r Nichtigstrllnng . Ulm, 16. Sept . Die von der Ulmer
Zeitung verbreitete Meldung , die beiden des Mordes an Erz¬
berger verdächtigen Personen hätten von Montag auf Diens¬
tag tu einem hiesigen Hotel übernachtet, entspricht nicht den
Tatsachen. Tatsache ist, daß vom I7./18. und vom 18./19
August, also vor der Ermordung Erzbergers ein Heinrich
Ttleffen. stud. jur . aus München, im Hotel Hirsch übernachtet hat.

r Ein Einfall . Winnenden, 16. Sept . Die Scheuer
deS der Stadt gehörenden, früher Friedrichsohn' schen Hauses
in der Paulinenstraße stürzte mittags plötzlich zusammen.
Da von dem derzeitigen Mieter , Gipsermeister Rtenth , nie¬
mand zu Hause war . wurde ein Unglücksfall vermieden

r Einbruch . Tannheim OA. Leutkirch. Nacht» ist bei
dem Anwalt Maucher in Krimmel eingebrochen worden.
Drei vermummte Einbrecher hatten eine im Walde selbst ge¬
fertigte Leiter an der Wohnung des Anwalts angesetzt. Einer
stieg auf, schlug ein Fenster im Schlafzimmer ein, stand plötz¬
lich mit vorgehaltenem Revolver und mit Taschenlaterne vor
dem Anwalt , der im Bett lag, und verlangte Geld. Der
Bedrohte rang mit dem Einbrecher und konnte flüchten,
während die anderen zwei Einbrecher auf der Leiter tn das
Schlafzimmer nachsttegen. Beim Fliehen erhielt der Anwalt
lt. Allg. Volksfrd. einen Streifschuß. Während der Bedrohte
die Nachbarleute weckte, sind die Einbrecher geflohen, ohne
ihr Ziel, Geld zu rauben , erreicht zu haben. Dies ist der
zweite Fall , daß bet Anwalt Maucher etngebrochen wurde.

»

r Plattnfchieber . Vom Hohentwiel, 15. Sept . In einem
Hotel in Singen wurden drei Karlsruher Schieber, ein Kauf¬
mann . ein Reisender und ein Schokoladesabrikant festgenom¬
men, die in »Platin arbeiteten". Metall im Werte von 160000
Mark konnte ebenfalls in Sicherheit gebracht werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Aufhebung der Sanktionen.

London, 17. Sept . Das Reuterbüro erfährt, daß
die Besprechungen zwischen London-Paris und Koblenz über
die Aufrechterhaltung der Deutschland auserlegten Sanktionen
andauern . Der Oberste Rat war im August übereingekommen,
die Zollschranken am Rhein wieder aufzuheben unter der
Voraussetzung, daß Deutschland bis zum 31. August die bis
dahin fällige erste Golbmtlliarde bezahlt habe und daß eS
nach Aufhebung der WirtschaflS Sanktionen die Einsetzung
einer interalliierten UeberwachungSkommissionder Ein und
Ausfuhr zugestehe. Obwohl nun Deutschland seinen finan¬
ziellen Verpflichtungen nachgekommen ist und obwohl ver¬
lautet , daß e» die Einsetzung des Ausschusses(notgedrungen)
anerkennen wolle, ist doch hauptsächlichFrankreich noch nicht
befriedigt und fordert noch mehr Garantieen . Der Ausschuß
soll eine souveräne Körperschaft sein, mit der vollen Befug¬
nis , Deutschland hinsichtlich der Erteilung aller Genehmigungen
Vorschriften zu machen. Obwohl die deutsche Regierung dem
allem im Prinzip zugesttmmt hat, leugnet die franz. Regie¬
rung doch, daß Deutschland dahin gewillt ist und erklärt, daß
die wirtschaftlichen Sanktionen deshalb erhalten bleiben müßten.
Sensationelle Enthüllungen im Aeberwachungsausschuß.

Berlin , 16. Sept . Im UeberwachungSausschuß des Reichs¬
tags berichtete Reichskanzler Dr . Wirth : Der bayerische Ge¬
sandte habe ihm mitgeteilt, daß das z. Zt . amtierende Geschäfts-
Ministerium sich außerstande sehe, gegenwärtig mit Berlin
wettere Verhandlungen zu führen. Abg. Müller Franken
(Soß.) wies darauf hin, daß die 10 bis jetzt erfolgten Ver¬
haftungen erwiesen hätten, in welch engem Zusammenhang
die Angehörigen der Erhardtschen Mörderbrigade zu dem
Mord an Erzberger ständen. Im übrigen habe er bestimmte
Nachrichten, daß der Hochverräter Erhardt in der nahen Um¬
gebung des Münchener Polizeipräsidenten Pöhner  gesehen
worden sei. Hierauf verlas der Reichskanzler ein Schreiben
des Staatskommissars für öffentliche Ordnung , Weißmann,
vom 14. Sept . 1921, in dem es heißt : Seitens des Ober-
reichSanwalts sind in den HochverratSoerfahren gegen den
Obersten Bauer,  Major Pabst und Korvettenkapitän E r-
hardt  Haftbefehle und Steckbriefe erlassen worden. Alle
Bemühungen , der Verfolgten habhaft zu werden, sind indes¬
sen gescheitert. Bereits im Spätsommer 1920 wurde mir ver¬
traulich mitgeteilt, daß sich die genannten Kapp Putschführer
zumeist in Bayern aufhalten. Bei der Bedeutung dieser Mit¬
teilung und in Erkenntnis der bereits damals bestehenden
Schwierigkeiten eines offiziellen Verkehrs mit den zuständigen
bayerischen Behörden habe ich zwei Kriminalbeamte mit dem
Aufträge nach Bayern gesandt, die Richtigkeit dieser Mitteilung
nachzuprüfen. Diese Beamten haben mir berichtet, daß sich die
gesuchten Personen in der Nähe Münchens verschanzt aufhiel¬
ten, daß sie von Männern ihrer Gesellschaft, zum Teil von akti¬
ven bayerischen Polizeimannschaften durch scharfe Bewachung
geschützt werden. Es sei so gut wie unmöglich, in ihre Schlupf¬
winkel einzuschleichen, weil jeder, der sich nähere, mit Feuer
empfangen werde. Ich habe alsdann erneut versucht, auf ver¬
traulichem Wege näheres zu erfahren. Darauf ist mir vor kur¬
zer Zeit wiederholt zuverlässig mitgeteilt worden, daß nach wie
vor Hauptmann Erhardt und auch die genannten anderen
Kapp Putschsührer sich in der Umgegend von München auf¬
halten. Hauptmann Erhardt gehe im Polizeipräsidium ein
und auS ; desgleichen stehe er im Verkehr mit dem vor eini¬
gen Tagen znrückgetretenen Justizminister Roth . Der Oberst
Bauer soll, nach der gleichen Stelle , jetzt in Budapest wohnen.
Auch er ist aber in letzter Zeit wiederholt in München gewesen
und dort mit Erhardt zusammengetroffen.

Die Tranbe« fink sauer.
Parts , 17. Sept . Nach einer HavaS-Meldung au« Athen

hat die Regierung mit dem Oberkommandanten die Frage
geprüft, ob die Fortsetzung de» Marsche« auf Angora ange-
bracht sei. Der Militärgouverneur von Smyrna habe sich
nach Brussa begeben, wo unter dem Vorsitz des König« ein
KrtegSrat abgehalten werden solle.

Bleibt Kahr doch?
Berlin , 17. Sept . Nach Blättermeldungen aus München

ist die bayerische VolkSpartei mit Herrn v. Kahr in Verhand¬
lungen getreten, die Ministerpräfidentschaft wieder zu über¬
nehmen.

Die Zeitungsoerbot«.
Berlin , 17. Sept . Nach einer Mitteilung des ReichS-

ministeriumS de» Innern sind insgesamt 28 Zeitungen ver¬
boten worden ; davon sind 20 Verbote wieder aufgehoben
worden. 15 Zeitungen hatten Beschwerde eingelegt.

Berlin , 17. Sept . Nach dem »Vorwärts " wurden in
BreSlau 8 Lastautomobtle mit Waffen und Munition ange¬
halten und festqenommen. Die in PrioatautoS den Transport
begleitenden Personen wurden festgenommen.

Strenge Maßnahmen der Sowjetregieruug.
Kopenhagen, 17. Sept „Politiken" wird aus Riga tele-

graphiert : In Kiew wurden auf Befehl der außerordentlichen
Kommission 38 Personen erschossen, die beschuldigt waren,
gegen die Sowjetregierung geschürt zu haben. Die nationale
Bewegung der Ukrainer nimmt beständig zu. Auch die
Sowjetpreffe berichtet von einer starken Gärung und schreibt,
daß da» Ziel der Bewegung sei, die Arbeiterregierung zu
stürzen.

Die verräterischen Spuren der Mörder.
Berlin , 16. Sept . Ueber die Auffindung der Spur der

Mörder ErzbergerS erhält die „Freiheit " oon Offenburg die
Mitteilung , daß e» sich bei der Feststellung der Personen um
einen glänzend gelungenen Uikundenb-weiS der Offenburger
Staatsanwaltschaft handle. In Fetzen gerissene Papiere , die
auS dem Mülleimer de» Zimmers im Hirschhotel zu Oppenau
und aus dem Renchbach aufgefischt worden sind, haben trotz
der Lücken eine Enträtselung gefunden. Kriminalpolizei und
Postbeamtenschaft haben daran ein großes Mitoerdtenst.

Letzte kkurz»Meld «uge«.
Der Stuttgarter Straßenbahnerstreik ist beendet.
Die schlesische Zeitung meldet, daß Privatdozent Rüge,

nachdem ec dem Untersuchungsrichter oorgeführt worden war,
wieder freigelassen wurde.

Große Manöver dex amerikanischen Truppen haben, wie
dem »Berl . Lok.-Anz." auS Koblenz gemeldet wird, tn der
Eifel begonnen. Sie werden bi» Ende Oktober dauern.

Der »Beil . Lok. Anz." meldet aus Hameln : Vier Arbei¬
ter waren wegen LandfrtedenSbruchS verhaftet worden. Die
Arbeiterschaft der größeren Betriebe befreite die Verhafteten
gewaltsam au» dem Gefängnis.

DaS englische Mittelmeergeschwader, bestehend aus fünf
Kreuzern und 10 Torpedobootszerstörern , ist zu einer Flotten¬
demonstration vor Konstantinopel angekommen.

Nach dem »Berliner Tageblatt " sind in Ziegenhals sämt¬
liche Angehörige einer aus früheren Selbstschutzleutenbeste¬
henden Bande verhaftet worden, die sich schwere Uebergriffe
zuschulden kommen ließen. Bei der Verhaftung der Bande
gelang die Beschlagnahme von 84 Pferden , zahlreichen Last¬
autos und Personenwagen.

In der kommenden Woche werden, dem „Berliner Tage¬
blatt " zufolge zwei amerikanischeKriegsschiffe, ein Torpedo¬
boot und der Ueberdreadnougt »Utah", die sich gegenwärtig
in Kopenhagen befinden, nach Danzig kommen.

Der Generaldirektor der Hamburg Amerika-Linie, Ge-
hetmrat Euno . hat in einem Briefe an den Reichspräsidenten
sich für die Beibehaltung der schwarz weiß roten Handels¬
flagge ausgesprochen.

Wie die franz. Blätter melden, sind 49 englische Bür¬
germeister nach Frankreich gekommen. Sie werden die zer¬
störten Gebiete besuchen und im Namen der Städte , die sie
vertreten, Dörfer adoptieren.

Mit einem allgemeinen Ausstand der im Berliner Gast-
wtrtSgewerbe beschäftigten Personen muß für die nächste«
Tage gerechnet werden.

Raoul Billain , der Mörder JaureS , hat in Reims einen
Selbstmordversuch begangen, weil sein Vater sich seinen Hei-
atSplänen widersetzte.

Der „L. A." berichtet aus München die Verhaftung einer
kaufmannSwitwe, die beschuldigt wird, die an der Mordsache
Srzberger beteiligten Personen gewarnt zu haben.

Die Spannung zwischen Berlin und München hat sich
afolge der Vorgänge im UeberwachungSausschußneuerdings
rheblich verschärft. ^ ^ ^ „

Der Reichsminister deS Innern hat die in Berlin er-
Heinende Wochenschrift„Die Tradition " für die Dauer vom
6 —29. Sept . verboten.

In der gestrigen Sitzung der Finanzkommisston der franz.

Die weltberühmte Seiltänzer -Familie

ZT Knie ^ 8
gibt heute abend 8 Uhr

im Stadtgarten ihre os«

1.ErWWMrstellNg.
Alles nähere durch Plakate.



Besprechungen und erklärte , falls Deutschland zahlungSnn-
fähig werden sollte , werde Frankreich die Zellkontroll « mit
Bezug auf die deutsche « in-- und Ausfuhr übernehmen.

In seiner letzten Sitzung beschäftigte sich derVölkerbundS-
rat ausschließlich mit der Danziger Frage.

Der bayrische Justizmintster und der Münchener Polizei-
Präsident dementieren die Meldung, wonach sie mit ehemali¬
gen Angehörigen der Abteilung Erhardt oder mit diesem
selber in Verbindung stehen.

Die verbotene Berliner kommunistische ,,Rote Fahne'
erscheint , nachdem sie zunächst al « „ Internationale " , dann
als „Rote Fahne au « der Lausitz" herausgegeben worden
war , in ihrer vierten Verkleidung als „Berliner Mitteilungs¬
blatt der kommunistischen Parlei Deutschlands " . ES wtrd
interessant sein, abzuwarten , wie lange die Maskerade noch
fortgesetzt wird.

Der bayer . Landtagkausschuß forderte von der Regierung
einstimmig Aufschluß über die im UeberwachungSauSschuß er-
hobenen Beschutdigungen gegen Dr . Roth und Polizeipräsi¬
dent Pöhner.

HindelS - and Marktberichte.
* Hopfenverkauf. Baisingen, 18. Sept. In den letzten

Tagen kamen hier etwa 120 Ballen Hopfen zum Verkauf.
Die Preise schwankten zwischen 5500 —6500 der Zentner
nebst 1000 Trinkgeld , verkauft wurde aller.

r Hopfeubericht . Herrenberg , 16. Sept . In verschiedenen
BezirkSorren wurden v,n Rotlenbnrger und Nürnberger
Händlern lebhaft Hopfen eingekauft und 6000 —6500 be¬
zahlt . Die Qualität ist recht befriedigend , die Quantität wird
a »f ein Viertel , im günstigsten Fall auf ein Drittel deS vor-

«lmrltche Bekanutmachnugeu.
Der am 28 . September ds . Is . in Bondorf Oberamt

Herrenberg fällige Vieh - und Schweinemarkt wtrd abgehalten.
Die näheren Bedingungen können beim Oberamt Herren¬

berg oder auf dem Rathaus in Bondorf in Erfahrung ge¬
bracht werden . 1058

Nagold , den 15- Sept . 1921, Oberamt : Zorer  A . P.

Volkshochschulein Denkendorf OA. Eßlingen.
DaS Kultmtnisterium hat dem Verein zur Förderung der

-Volksbildung das stübere Lehrerseminar in Denkendoif Oöer-
camt- Eßlingen zur Einrichtung einer Volkshochschule, über¬
lasten . Von Milte Oktober ab werden Schülerinnen über
48 Jahre dort gegen ein monatliches Kostgelv von 350
und 50 »a UnterrichtSgeid ausgenommen . ES werden jähr¬
lich 2 Kurse von 4V« und 3 Monaten mit einer Höchstzahl
«on je 32 Schülerinnen abgevalten . Unterrichtsstoffe sind:
HauS - und Gartenwirtschaft , Gesundh -tiSlehre , Lebenskunde
und Erziehungslehre , Deutschunterricht , Rechnen , Heimat-
und Volkskunde , Singen und Turnen . Ausführliche Prospekte
sind von der Geschäftsstelle Stuttgart , Htlderlinstraße 50 , zu
beziehen Ich mach ; die Bezirksangehörigen auf diese Ver¬
anstaltung aufmerksam . 1045

Nagold , den 16 Sept . 1921. Oberamt : Zorer A. V.

Nagold.

Mehverkauf.
Emen Transport
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habe« wir diesen Montag von morgens7 Uhr ab
rnr „Schwarzen Adler " in Nagold vnd laden
Kauf- und Tauschliebhaber höflichst ein
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^ucl, » I,ts „ »,to », -tie keine vlinAunx ocle. nur Stallmist erhielten,

ßldt MAN mit Vorteil eine Kopkäi!n§un§ mit

riiomsrpkorplistlsbnlcsn
m. b. H. KLKiM vv 35

FM ««»»- ii. M,e»-IIl«°iiM«,,Wtz.
^bt . vortm . Union

^bt . Hiomgsscliigcl-enmukle V08INMV

-E ^^ugurt Hixsrsn-ttms
veverksckakt

-- ---- - 8 4 L » 0 » ks

6utelioffnung8klMs
^ktienvereln rar Serx-dLu unamattenbetrleb

00LKI14ri8M2Rks1nI.
1067 LMLIUick in clea bekannten Verkauktellen. -t. II. ,l.

r«e » « « »Ir« I

jährigen Ertrags geschätzt. In Unterjesingen wurde der
größte Teil der Ernte zu 8000 per Ztr . verkauft . Jetzt
ist ein leichter Anziehen der Preise bemerkbar.

r Hopfenpreise . Tettnang , 16. Sept . Im Hopsenhan¬
del ist eS wieder ruhiger geworden . Infolge der erhöhten
Forderungen hält der Handel wieder zurück, da auch von
Nürnberg ruhiges Geschäft gemeldet wtrd . Es wurde am
Mitttwoch nur wenig gekauft zu Preisen bis 6700 Mark und
Trinkgeld.

r Schlachtviehmarkt. Stuttgart, 15. Sept.. Dem Donnerstagmarkt
am hiesigen Vieh, und Schlachthof waren zugesührt:

ISS Ochsen, 52 Bullen, 23k»Iungbullen, 300 Iungrinder. 435
Kühe. 625 Kälber, 614 Schweine, 57 Schafe.I. Qualität II. Qualität 111. Qualttä,

>s
Ochsen 640- 740 S00- 600 —Bullen 620- 660 490—570
Iungrinder 692—750 570- 660 500- 550
Kühe 520- 630 330- 480 200 —30VKälber 820—SW 700- 820 560—670
Schweine 1300- 1400 1220- 1300 1050—1150

Erlöst wurden für1 Ztr. Lebendgewicht:
Hammelfleisch 850—950. Verlaus des Markles mäßig belebt.

Daiosa, 8plsi und Sport.
>4uk dem Lisbergsportplstz sieben »ick sm morgigen

Sonntag nuckm. 3 Okr Stuttg. Kickers H. kegel-^ btlg.
unci eine combinierte lAannsckakt siegL. 6. dlagolck ru krieck-
licliem lVetispiel gegenüber. Ls kann wokl sckon im
Voraus gesagt vverüen, dass ciies Spiel an buinoristiscben
Momenten reick sein wirst unst fester Sportsankänger un¬
seres Vereins mit kreustiger Mene vom Lisberg keimpil¬
gern wirst. Zugleich ein reckt kreunstsickes Lilst in ster
keike ster jetzt so ernsten Verbanstsspiele. — Oie bersten

Verbanstsmannsckakten kakrea vorm. '/«II vkr nacsi dieuev-
bürg. — Iselskausen : Oer L. 6. Iselskausen keiert mor¬
gen auk stem kreutzacker seine ?iatzeinweikung. L L. klarst-
stellen I. spielt gegen ?. O. IselskausenI. Oie2. Lik gegen
L. O. Istüklen II. _ -g.

Büchertifch.
Auf alle in dieser Spalte angezeiglen Bücher und Zeitschriften nimmt
die Buchhandlung von <S. W. Zais er , Nagold , Bestellungen entgegen.
Die Preise richten sich stets nach dem jeweiligen Büchermarkt..

PflanzenschutzfibelvonH. Döifl-r, erschienen im landwirtschaft¬
lichen Verlag für Bayern Dillingen  a . Donau. Preis5 Da»
handliche Büchlein will dem Landwirt, dem es an Zeit oder Lust
fehlt, größere Werke zu lesen, tm Rezept- und Schlagwortftil. da»
allernotwendigfte Wißen zur Erkennung und Bekämpfung der pflanz¬
lichen und tierischen Hauptschädlingr uaserer meistgebauten landwirt¬
schaftlichen Kulturpflanzen übermitteln. Diesen Zweck erfüllt es infolge
seiner übersichtlichen Darstellung voll uud ganz. Es ist deshalb nur
zu empsehleo.

Bon großen und kleinen Dingen im Ackerbau, von Hau»
Dörfler, im landw.Verlag fürBayern,Dtllingena.  D.Preis6.60 Die
im Oktavformat heraurgegebene, 106 Setten umfassende Broschüre be¬
zweckt die Hebung der Ackererträgnisse. In leichtverständlicher, unter¬
haltender Spracht behandelt sie das Wesentliche auf dem Gebiet de»
Ackerbaues, der Bodenbearbeitung. Düngung, Saat, Pflege der Saa¬
ten, Ernte und Aufbewahrung unter sorgfältiger Berücksichtigung der
neueren, praktischen und wlsseaschastlichenErfahrungen und der hrn-
tigen Betriebsoerhältnlsse.
^ Unserer heutigen Gesamtauflage liegt rin Prospekt der
bekannten „Praktischen Wegweiser '»" Würzburg bei, auf
welchen wir unsere verehrl . Abonnenten aufmerksam machen.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Kühl , vielfach bedeckt, strichweise regnerisch.

Nagold. 1020k ;Mr>
Sruntri»

empfiehlt billigst
^RL8l » V UvIISk.

Zum Eintritt per I . Oktbr.
wird ein durchaus zuverlässi¬
ger , arbeilsgewandter , nicht
unter 23 Jahre alter

Mer.
welcher gute Zeugnisse aufzu-
wetsen tm Stande ist, für
dauern ! e Beschäftigung ge¬
sucht.

C Büchseustein
1028 obere Mühle

IfeksHausen.

Wkinrel
WrackeKarben

alle Zwecke
f out»dillizdei

I -Bwei » - Vrsxerlv
1042

Nagold.
Ein neues,

sauber gearbeitetes

Lmlsttz,
ca. 900 Liter hallend,

hat zu verkaufen . 1065
3ohs . Henne, Küfermstr.

Stuttgarter
KnnsWerei

färbt und reinigt alles gut.
1 Annahmestelle:
Fra« Frida Stickel. Kagold.

Zu verkaufen:

2 GSlleüpüWev,
1 Mers- M-

Mschillk
für Kraftbetrieb

bei Sebr . Breuning
1062 Nagold.

Nagolk 1036

Mädchen
gesucht.

Suche zum Eintritt auf 1.
Oktober ein fleißiges , ehrliches
Mädchen , das schon gedient
hat , für Küche und Haus¬
haltung.

Frau Kaufmann
Friedrich Schund.
Verkaufe oder vertausche

an eine Schlachtziege starke

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes . 1040

Verkaufe ein 1048

Zugpferd
(Einspänner ) sowie eine junge

Milchkuh.
Zu erfragen in der Ge¬

schäftsstelle.

U»8vIlill 60K6pr6Ü1v

Lcklsckensteine
in Kisker unerreiokler Oilte,

8tr»llKk»lMeKtzI, kulMKtzl,
WerMmore y.

sokort xreikdar sturek

1029 I ' tzl . 4.
Lbeilso fast oovk neue, xedrrmvkte

LetonmlsÄurissckine
für 8auü miel krnftdetried, ru verünufon.

Oberschlesier-Hilfswerk.
Die Sammlung deS Roten Kreuzes soll nunmchr tm

Bezirk durchgeführt werden . Die Not ist groß . Tausende
deutsche Mitbürger sind von Haus und Hof vertrieben . Um-
fastende Hilfe ist geboten.

In Nagold und Altensteig haben die Gemeindevertre¬
tungen in dankenswerter Weise namhafte Beträge zur Ver¬
fügung gestellt , so daß von einer HauSsammlung abgesehen
wtrd , wir bitten aber dtx vermögltcheren Einwohner hiezu
noch eine besondere Gabe zu verwilltgen und in Nagold bet
der Oberamtssparkaffe oder bet der Zatserschen Buchhandlung,
in Nltenstetg bei der städt . Sparkaffe oder der Riekerschen
Buchdruckerei abzugeben . In den übrigen Orten deS Bezirks
sind die Herren OrtSootsteher und Lehrer ersucht , die Samm¬
lung nach den örtlichen Ve,hä >tnissen durchzuführen und zur
Annahme von Gaben bereit . Geldsammelstelle für den gan¬
zen Bezirk ist die OberamtSsparkafse . Wir bitten auch die
auf anderweitige Anregung gesammelten Beträge an die Ober¬
amtSsparkafse abzuliefern -, zur Geldsammlung berechtigt ist
in Württemberg nur daS Rote Kreuz , welches auch die Ver¬
wendung der Taben überwacht 10L7

Den 15. September 1921.
Der Bezirksvertreter des Roten Kreuzes : UlShöfer.

Viek -Verksuk.
Am nächsten Montag
den 19. Sept. von mor¬
gens 9 Uhr ab habe ich
wieder im. Gasthaus zur
„Traube ' in Alten-
steig eine Auswahl

erstklassiger,
hochträchtiger

Mim«,junge Alber-
zum Verkauf, wozu Liebhaber freuudlichst emladet

Max Zürndorfer, Rexingen.
Fritz Mm ».«.UM
Schmlumrsmd s--nsp-. ui

Krößte modernste Wetrieöscrntcrge.
Regelm . Eintreffen groß . TranSp . erstkl.

kl. und gr.Hammr. EWWmine
(Hoyaer Schlag ) zur Mast und Zucht wohl weit¬
aus bestgeeignete Tiere . Reise hierher immer
lohnend.

dlk . Zur Zeit auch große Auswahl tu
schweren Läuferschweiue« . 105z

3 gute lass

Milch-
Ziegen

eine jährige , eine 2-jährige
und eine 3 jährige , davon eine
trächtig , alle 3 noch Milch
gebend , verkauft
Friedrich Schaible b. Lamm,

Schtznbrvn « .

Gesucht werden:
Kontoristinnen ,Hausbeamlin-
nen u . Hausangestellte jeder
Art . —

Stelle suchen:
Hausdame , Haushälterinnen,
Jungfer , Oberköchtn . — Kran¬
ken- u . Wochenpflegerinnen —
Direktrice für Weißzeug und
Konfektion , Zuarbeiterinnen.

Nähere Angaben sind zu
richten an das Fraueuarbeits-
amt Tübivgen . iosi



1050 Walddorf , den 16. Sept . I92l.

Statt je - ev besonderen Anzeige.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert geben wir allen Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser treubesorgter, uns allen
unvergeßlicher Gatte , Vater , Sohn und Bruder

WMu Kvmd Wch
Bauer und Gerneinderal

durch einen so plötzlichen Tod unS entrissen wurde.
In tiefer Trauer:

die Gattin : Christine grb. Weber
mit Kinder«.

Beerdigung:  Sonntag nachmittag 2 Uhr.

V Wart - Fünfbronn. A

ttookreik-̂ inlsilung. Z
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung ge¬

statten wir unS, Verwandte , Freunde und Bekannte
auf

Dienstag den 20. September 1921
in das Gasthaus zum „Hirsch" in Wart freundlichst
einzuladen.

Ich. Erchinm8 Marie Waidelich
Sohn des X Tochter deS

Joh . Großmann g -f Friedrich Waideltch
> Bauer in Wart . F Sonnenwirt . Fünsbronn.
^ — Kirchgang */,12 Ubr. —
j Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
1 1010 entgegenzunehmen.

G
G
G
G
O
G
G
GG
G
G
O
G

G Hausirauen
d ortiaiten novit ru bllllxso prsiasn : ^
^ »(äpfkk, «(äKäü Z

bpsiiv kiuäs !ri , 8uppsnnuüs !n EV

G Palmin , lVlargai ' ink G

ll- !!.

G 8s !atöl , 8pei8e - u . kinmaokv88i ' g

I Kl1N8lM08l
K 8Smtl . ^ ekai ' tiksl

R öottvnöl , öottenmek8s , 8tak >8pSns
EA ferner sümtl. freixezebene

ßV ^ rrnvimiNsl u . Hpollwkkfwal -kn.

'ß l,8«kll-vrügerie Kehr.Seiir
Zlsxoia . rel . 1221041

^Itsnsivig.

kütztzvll-tzlllllll.
^VvrkZlLlltz kiii ' ^ iiskütirmiA

süiülliolitzr kuppeii -ILtzparstirrBii.
^iie LrsalLteilv am I âKer.

104« Ak » ^ L « ZL1rKL8.

Mehrere

mW WsMktküer
für «rstklaffige Waschmittel etc.

bei hoher Provision und Vergütung der Reisespesen,
«». festen Gehalt, werden für sofort gefacht.

Schriftk. Angebote unter 1089 befördert die Geschästsst. ds. Bl

Der Wmiierei»
„AmS NWl-til"

hält seine diesjährige

Generalversammlung
verbunden mit 25j8hrigem Jubiläum

am Sonntag , den 28. d. M . mitt. V»3 Uhr im Waldhorn
in Gbhansen ab. 1063

Die Vereinsmitglieder werden zu zahlreichem Besuch
eingeladen.

Nagold, 1«. 9 lost . Der Bereinsvorstand:
Oberamtmann Münz

MUM ",

Lichtbildervortrag
am Sonntag , abds. 8 Uhr in der Methodistenkapelle.

Thema : Auf Jesu Sslureu durchs hl. Laud.
jedermann ist herzlich willkommen!

1056 Eintritt frei!
» » » » » » » » » >» » »» , „ >»»» »» »» » » »» » » »» »» »»

kMsIIM kekdsusMWM8
- . . .

8oochIg1r-kiM6iIilliig li
nuL cksnr LrvAlL » vlLvr

Sollvlsg . äs « 18 . 8ept . 1S2l
»ater»it«ikkllyg der Vollmsrlnger LspvII«.

Usckm. '/,1 Odr:
f,k,Mi II. —f,k,' " II,

dlackm . 2 Oiir:

»»»»

»»

»»
»»

prsunds und Könner sind dsrrlioli singoisdon. »»
plir vntsriisitung ist geeorgi. »»
Sviliffsoiiauko! ist auf dom psaiplatrv . »»

tv t> vor ^ nssvbuS . » »

Zum Anskauf und zur Lieferung von

Deckel-Schnecken
allerorts tüchtige Aufkäufer und Lieferanten gesucht.
Kaufe jede Menge , zahle höchsten Preis , Uebernahme und
Kaffe am Platze. Zwecks vorheriger persönl. Rücksprache er¬
bittet sofortige Zuschriften 1047

Jacob Flirr, Großhandlung
Jmnan -Hoheuzollern.

3 Eisenbahn-Waggonladungen

etngetroffen. Gewicht per Decke über 4 Pfund . Größe 140/190cm.

Preis per Icke 32.- Mark
Versand erfolgt von 2 Stück an per Nachn Abgabe nicht
über 10 Stück an einen Kunden. Wen » nicht entsprechend
Geld retour . " "

VersMMSsl 3of . Witt . Weide « 3S3 Sderpsalz
Nettestes und größtes Bersandgeschäft der Art am Platze.

oooooooooooooooo

Mwmte
HaatbkiW

kormsUa. Lllokervltriot
vsylllull

erhältlich in der

l . övrsnvi -og8i -i9
6edr . SenL, dlaxold

l 'ei. 122.

oooooooooooooooo

ZMel»
mittelgroße, gelbe, beste

Eialegvare
liefert z. billigstem Tagespreise

Otto Jung
Calw , Fernruf 80.

Suchen Sie neue
lustige Bortragsstücke

in
schwäbischer Mundart?

Ott« L «IIvr's
Gedichte bieten solchei»Hülle«.Mle

Bisher erschienen folgende
4 Bändchen:

Schnitz in» Imtschga.
Sacha»ud Zächlaj«m -acha

»nd Fächln.
An» mei'« Maugaarschtlr.
Oinaweg muschber!
Le» ! Leu!

Jeder Band 5
Vorrätig bei

G. w . Iaiser
Buchdruckerei , Nagold.

KIMM WM » !
beseitigt unter Garantie Schwefel-
pomade Philodermine. Zu habe«
bei Oodr. LvaL, Löwen-Drog. ^

Wildberg.
Zllk StMMWeWllhl

schlagen wir einen charakterfesten,
tüchtigen Mann vor, darum wählet

d'Argent
Sladtschuttheißenamts-SeLretär.

1060 Viele Wähler.

leb kaufe fortivLIirenü ru liöetisten
Preisen 1032

M -»Kklk-8»st
sueli in kleinen Poeten.

kbsneo velims ieii auvli tSgiivti» vps,
Unlm , lein , Votier , Veeleriel » unä
V »nt rum 8olilsg6n im 1-okn an bei
xurantivrt »IlerbSvbetvr ^ nebvntv,
beeter Hnaiitat und eben NsÄnrob
bUUzretvr Vvrvebnnmx.

MKÜ Mlillll.«Mil!
Vel8smen - l » iin8o >lISo « r « i

ksnlüMM« Nil . N»»MsIwIi»I.

OOOOOOTOOOOOOOOOTDOO

I Lportksus oss AZkrau»Lksdruer,krenäemtMZs
o
o
o
Gs
o
o

Valin vb L anLnvt , LLvunt -llstnnr  o
lei . 201. - rostsvbevkkouto 2S SS8. ^

I»sM Ilik ÜW8
Pussdull -Lport . I

rvrssuä nLvb LnsvNrts postvenckeuät

Lnstersvvänuxen dereltvilllrst anä nn. srdlnSIIed 1 ^

^ . Ws

L!8derg-8vvüo!str.
8on«tsg nsoiim. 3 Ulir

(iLegvIabteilung)

(eombin. « snnselialt ).
ftlitglieäsr Ausweise

mitdringsn. 1049

Zu verkaufe«:
1 Violine

mit Kasten»
1 feldgrauen, abgestepptenMantel.
1 gestreifte ^ 0ft

beide für schlanke Figur und
fast neu. 1044

Wo ? sagt d. Geschäftsstelle.

-ilitrvkorte«fertigtS.W.- aiser

6 Stück 2jährige

Mm
verkauft.

Wer ? sagt die Geschäfts
stelle deS BtalteS. 1061

SöWWWwI
Sv . Gottesdienst

'/,10 Uhr Predigt (Schai-
rer). ' /ZI Uhr Kinderjonn-
tagSschule 1 Uhr Christenlehre
für Söhne . 8 Uhr VolkSbund->
vortrag v. Dr . Ströhle Stutt ---
gart über ..Lebendige Gemein¬
den" t. VereinShauSsaal. Mitt¬
woch, 21. Sept . MatthäuS-
feiertag zugl.Bußtag . " »lOllhr
Predigt tm BereinShauS.

Ev. Gottesdienste
der Melhodtsteugemeind»
Jugend Sonntag oorm. V»10

Predigt (I . Elsne:), 11 Sonn-
tagsschule, nachm. 2 Jugend-
feier mit Gesängen, Deklama¬
tionen u. Ansprachen, abends
8 Lichtbilder vortrag : Auf Jesu
Spuren durch- hl. Land. Mon¬
tag abd«. 8 */i Gefangstunde.
Mittwoch ab. 8 ' /. Gebelstde.

Kathol. Gottesdienst.
Sonntag , 18. Sept . 6 Uhr

veichtgelegenheit. 9 Uhr Hoch
amt (Erntedankfest. Opfer für
die Hazelbeschädtaten.) V,2
Uhr Andacht Montag , IS.
Sept . ' /,10 Uhr Gottesdienst
in Menstcig.
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